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1876. BD IV.] DIE EISENBAHN. 233

Inter«affowatls TrA^orftoesen.
Ira Mai des vergangenen Jahres wurden wir auch aufge-

fordert, Vorschläge zu machen für Mitglieder einer Commission
zur Prüfung des Entwurfes einer internationalen Vereinbarung
über das Transportwesen auf Eisenbahnen. Gerne
entsprachen wir diesem Begehren, und obwohl wir seither keinerlei
officielle Anzeige mehr erhalten haben, so ist uns doch bekannt
geworden, dass von unsern Vorgeschlagenen mehrere in die
betreffende Commission berufen worden sind, wo sie Zweifels-
ohne die Wünsche des Handelsstandes zur Geltung gebracht
haben werden.

Der Präsident:
2?. frOfwmfiac/i.

Concurrenzen.
Eathliaus Hamburg.

Das Programm nebst Situationsplan ist auf der Senatskanzlei,
Admiralitätstrasse 56, entgegenzunehmen. An Zeichnungen
werden verlangt:

1) Ein Situationsplan im Masstabe von 1 : 1000,
2) Grundrisse sämmtlicher Geschosse im Masstabe von 1 : 200,
3) Drei äussere Façaden-Zeichnungen im Masstabe v. 1:200,
4) Durchschnitte, aus welchen die innere Architectur sämmt-

licher wesentlichen Räume zu ersehen ist, im Masstabe
von 1 : 200.

Gewünscht wird ausserdem eine perspectivische Zeichnung
der äussern Gesammt-Erscheinung dos Gebäudes, sich strengstens
an die vorstehenden Bestimmungen über die einzureichenden
Zeichnungen zu halten.

Die Entwürfe nebst schriftlichen Erläuterungen sind vor
dem 1. October 1876 an die Commission (Syndikus Merck,
Dr.; Senator Versmann, Dr.; Senator Hertz; J. Israel, Dr.;
W. H. Kœmmerer ; E. G. Vivié ; Adr. „ im Neubau der Real-
und Gewerbeschule vor dem Steinthor") einzureichen. Sie sind
mit einem Motto zu versehen und mit einem das gewählte Motto
als Aufschrift tragenden verschlossenen Couvert zu begleiten,
welches den Namen des Verfassers enthält.

Die Bcurtheilung der Entwürfe wird durch eine Commission
erfolgen, welche zusammengesetzt ist aus 4 nichttechnischen,
von Senat und Bürgerschaft berufenen Mitgliedern, dem als

kunstwissenschaftliche Autorität hinzu-
gezogenen

Herrn Professor W. von Liibke,
und aus den Architecten

Herren: Oberbaurath von Eg le,
Oberbaurath Ritter von Ferstel,
Baurath Hase,
Oberhofbaurath Strack,

welche mit dem Bauprogramm einverstanden sind.
Von den eingelieferten Entwürfen werden die acht besten

mit je 5000 Mark honorirt und soll derjenige, welchen die oben-
genannte Commission als den relativ vorzüglichsten und brauch-
barsten bezeichnet, eine Extra-Prämie von 5000 Mark erhalten-
Es liegt in der Absicht, dem Verfasser des erstprämiirten Ent-
wurfes den Bau zu übertragen, worüber jedoch besonders zu
verhandeln sein wird, und fällt dann die Extra-Prämie fort.
Nach erfolgtem Urtheilsspruche der Commission wird eine öffent-
liehe Ausstellung der Entwürfe bewirkt und das raotivirte Gut-
achten der Commission veröffentlicht werden. Die prämiirten
Entwürfe gehen in das unbedingte Eigenthum des Hamburgischen
Staates zur freiesten Disposition über.

Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia.
Architectur.

I.
Cat. iYo. fO'Ü, ./. ./. Ste/iZm, ArcAitect m /Arse/.

Schulgebäude an der Theaterstrasse in Basel.

Dieses Schulgebäude, dessen Grundplan und Schnitte bei-
gegeben sind, ist für die Primär- und Sekundar-Mädchenschulen

bestimmt, und ist zu dessen Erstellung das alte Theater, wie
schon bemerkt, soweit wie möglich mitbenutzt worden.

Jeder der beiden Flügel bildet ein selbstständiges Schul-
gebäude mit den erforderlichen Schul-Classen für 1000 Kinder
und bietet also das ganze Gebäude für 2000 Kinder Raum.

Der Mittelbau, welcher beide Flügel verbindet, ist aus-
schliesslich den gemeinschaftlichen Vestibules, Haupttreppen
und Examen-Sälen bestimmt und auch äusserlich als dominirender
Mittelpunkt behandelt.

Dem 3 Stockwerke hohen Hauptgebäude schliesst sich ein
einstöckiger Anbau für Lehrer-Wohnung, sowie eine Turnhalle an.

Das ganze Gebäude ist analog dem alten Theater im Styl
der italienischen Renaissance gehalten.

Die Mehrzahl derauf 3 Stockwerke vertheilten Schul-Classen
sind auf das gesetzliche Maximum von 60 Schülern berechnet;
deren Breite oder Tiefe beträgt mit Rücksicht auf eine günstige
Beleuchtung sämmtlicher Plätze nicht über 23', während deren
Länge sich nach der Anzahl Schüler richtet.

Sämmtliche Classen sind mit zweisitzigen Subsellien, welche
in 3 Reihen hinter einander aufgestellt sind, versehen.

Besondere Sorgfalt wurde auf die Ventilation der Schul-
Classen verwendet, welchen die frische, im Winter mittelst Ca-
lorifères erwärmte Luft durch Mündungen auf halber Wandhöbe
zugeführt wird, während der Abzug der verbrauchten Luft am
Fussboden stattfindet und durch ein System von Canälen, welche
sämmtlich mit den Ventilations-Schächten verbunden sind, be-
wirkt wird.

Im Dachraum des Gebäudes sind einige Säle für den
Zeichnungs-Unterricht mit Oberlicht-Beleuchtung eingerichtet.

Der aus dem alten Theater umgebaute Flügel ist seit
December 1874 in Benützung, die übrigen Gebäude gehen im
Laufe dieses Jahres ihrer Vollendung entgegen.

Die Gesammt-Baukosten werden sich auf ca. 820 000 Fr.
belaufen, wozu noch der Bauwerth des alten Theaters zu
rechnen ist.

Schnitt durch den Flügel.

1 : 500.

Schnitt durch den Mittelbau.

1 : 500.


	...

